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3.3.10	WAND AUS MASSIVEN GIPS-WANDBAUPLATTEN - GIPSKLEBER

Ø 200-630 mm w ≥ 70, w* ≥ 70 EI120 (ve i ↔ o)S I

 D
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 A.3  Wand aus massiven Gips-Wandbauplatten
 C.03 Gipskleber 20 ≤ s ≤ 40
 C.10 Steinwolle 150 kg/m³ 30 ≤ s2 < 200 30 ≤ s3 < 75 (an Wand/Decke)
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3.3.11	SANDWICHPANEELWAND - SYSTEM - WEICHSCHOTT

Ø 200-630 mm w ≥ 100, w* = w EI120 (ve i ↔ o)S IV
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s

1 0

3.7

375 mm

Verstek gesneden
stalen pro�elen

 A.9  Sandwichpaneelwand Paroc AST
 C.31 Hilti-beschichtete Mineralwollplatte 2 x 50 mm CFS-CT B 20 ≤ s ≤ 50 (max EI90S : 20 ≤ s ≤ 75)

2.25 L-Profil 30 x 30 x 2
2.44 Hilti S-MD01Z- 4,8 x 19
3.7 Hilti Beschichtung CFS-S ACR
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3.4	 ABHÄNGUNG DER BRANDSCHUTZKLAPPE

3.4.1	 ABHÄNGUNG DER BRANDSCHUTZKLAPPE IN EINER VERTIKALEN (TRAG)KONSTRUKTION

Rf-Technologies Brandschutzklappen werden in der Regel in einer vertikalen (Trag)konstruktion (Wand) ohne Abhängung 
geprüft. Eine Ausnahme bilden außerhalb der Wand befindliche Brandschutzklappen, der Einbau in die Paroc 
Sandwichpaneelwand oder mit gleitendem Deckenanschluss, die technischen Details der Abhängung in diesen Situationen 
sind im jeweiligen Einbaublatt dokumentiert.

In einigen Regionen muss beim Anschluss einer Luftleitung an die Brandschutzklappe vermieden werden, dass dieser Kanal 
Kräfte auf die Brandschutzklappe ausübt, die eine einwandfreie Funktion verhindern. Im Brandfall kann die Ausdehnung 
des Kanals unter Hitzeeinwirkung, das Durchhängen des Kanals oder die Durchbiegung der Wand Auswirkungen auf den 
Einbau der Brandschutzklappe in einer Leichtbauwand oder bei der Abdichtung mit beschichteten Mineralwollplatten 
haben. Je nach örtlichen Vorschriften oder Gepflogenheiten kann es zweckmäßig oder vorgeschrieben sein, elastische oder 
brennbare Luftleitungsverbindungen zwischen Brandschutzklappe und Luftleitung vorzusehen oder flexible Luftleitungen 
zu verwenden, um mögliche Kräfte auf die Brandschutzklappe zu vermeiden. Die Brandschutzklappe ist dann unabhängig 
von der Luftleitung gelagert. Lüftungskanäle, Aufhängekonstruktionen oder Befestigungen müssen nach den Richtlinien des 
Herstellers ausgeführt werden.

 

A B

Entscheidet man sich für die Abstützung der Brandschutzklappen, können zum einen die dimensionierten Gewindestangen 
der Abhängung durch die Decke hindurch befestigt werden (A). Andererseits können die Gewindestangen nach 
Herstellerangaben und unter Berücksichtigung der feuerbeständigen Anforderungen mit Einschlaghülsen oder Schrauben in 
der Decke befestigt werden (B).

Die Aufhängung von Brandschutzklappen ist mit verschiedenen Materialien möglich (einige Beispiele im Bild), die nach den 
Angaben des Herstellers verwendet werden.

45 / 50
PG - C1 - DE - 06/2025



CR2

IN
ST

AL
LA

TI
ON

AL
LG

EM
EI

NE
 IN

FO
TE

CH
NI

SC
HE

 D
AT

EN

3.4.2	 ABHÄNGUNG DER BRANDSCHUTZKLAPPE IN EINER HORIZONTALEN (TRAG)KONSTRUKTION, 
ABGEDICHTET MIT WEICHSCHOTTEINBAU - PLATTEN.

Die Luftleitungen werden nach den Regeln der allgemein anerkannten Regeln der Technik gemäß den Anweisungen der 
Hersteller der Befestigungsmaterialien befestigt. 

3.5	 ANSCHLUSS DER AN DIE LUFTLEITUNG
Der Flansch der Brandschutzklappe ist mit einem Dichtungsring versehen, über den die Luftleitung geschoben wird.

Es können flexible Anschlüsse verwendet werden, z. B. auf der Grundlage von örtlichen oder regionalen Vorschriften 
oder Richtlinien (z. B. M-LüAR, DW145). Der Planer und/oder Installateur von Luftleitungen bestimmt entsprechend den 
Anforderungen, wie diese flexiblen Anschlüsse realisiert werden und wo sie eingesetzt werden. Sowohl elastische Anschlüsse 
als auch flexible Luftleitungen sind möglich, um mögliche Kräfte auf die eingebaute Brandschutzklappe zu vermeiden. Die 
Lüftungskanäle werden dann unabhängig von der Brandschutzklappe aufgehängt. Berücksichtigen Sie die Erdung und 
sorgen Sie ggf. für einen Potentialausgleich.

Die angeschlossenen Luftleitungen sind nach den Regeln der allgemein anerkannten Regeln der Technik, unter Beachtung 
der örtlichen Vorschriften und mit Blick auf einen luftdichten Abschluss zu verlegen. Die Aufhängungselemente der 
Luftleitung bestehen aus Stahl und sind gemäß den Werten in der nachstehenden Tabelle dimensioniert (Quelle: EN 1366-1 
§13.6.1 - Tabelle 7). Die Tabelle berücksichtigt nur die statische Belastung und nicht die Spannung der Anlage.

Maximale Belastung (N/mm2)

Art der Belastung t < 60 min 60 min < t < 120 min

Zugspannung in allen vertikal ausgerichteten Bauteilen 9 6

Scherbeanspruchung in Schrauben der Festigkeitsklasse 4.6 nach EN 20898-
1

15 10

 

Die Befestigungsmaterialien werden wie in den Herstellerunterlagen beschrieben verwendet. Ein abweichender Einbau 
ist vorbehaltlich der Abnahme durch ein akkreditiertes Prüfinstitut oder eine Inspektionsstelle möglich. Die Ausdehnung 
der Abhängung im Brandfall und die Belastungswerte können berechnet werden. Abhängungen, die länger als 1,5 m sind, 
müssen gemäß den EXAP-Regeln EN 15882-1 und in Übereinstimmung mit den Anweisungen des Herstellers des jeweiligen 
Systems gegen Feuer geschützt werden.
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3.6	 GEMISCHTE DURCHFÜHRUNGEN
Von Mischschotten spricht man, wenn nach unterschiedlichen Prüfnormen bewertete Techniken durch dieselbe Spalte in 
der (Trag)konstruktion führen und auf dieselbe Weise abgedichtet werden. Brandschutzklappen werden nach EN 1366-
2 geprüft und erhalten in der Regel eine Leistungsklasse (EIS). Bei Brandversuchen werden Brandschutzklappen hohen 
Druckunterschieden ausgesetzt, wobei unter anderem die Rauchbeständigkeit der Klappen überprüft wird.

Techniken, die nach EN 1366-3 geprüft werden (einschließlich brennbarer Kanäle, nicht brennbarer Kanäle und elektrischer 
Kabel), erhalten in der Regel eine Leistungsklasse EI. Der Anwendungsbereich der Prüfnorm EN 1366-3 schließt die Prüfung 
von Lüftungsanwendungen ausdrücklich aus.

Kürzlich wurde eine EXAP-Norm (Extended application of results from fire resistance tests) veröffentlicht, die diesen Bereich 
abdeckt (EN 15882-5). Es ist zu erwarten, dass geprüfte Lösungen nach dieser Norm in naher Zukunft in die Leistungsklassen 
aufgenommen werden.

Bitte wenden Sie sich an Rf-Technologies für weitere Informationen dazu.

3.7	 HAFTUNGSAUSSCHLUSS
RF-Technologies hat dieses Dokument mit der gebotenen Sorgfalt erstellt. Es liegt jedoch in der Verantwortung des 
Installateurs, die projektspezifischen und gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen. RF-Technologies kann nicht für 
Konstruktionsfehler verantwortlich gemacht werden. RF-Technologies haftet nicht für Fehler bei der Anwendung der 
Produkte und für die daraus entstehenden Folgen. RF-Technologies übernimmt keine Haftung für Flüchtigkeitsfehler 
und behält sich das Recht vor, Informationen ohne Vorankündigung zu ändern. Dieses Dokument begründet, spezifiziert, 
verändert oder ersetzt keine neuen oder bestehenden vertraglichen Verpflichtungen, die zwischen RF-Technologies und dem 
Anwender schriftlich vereinbart wurden.
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3.8	 ÜBERSICHT LEGENDE
(TRAG)KONSTRUKTIONEN

A.1 Leichtbauwand Typ A 
(GKB)

Leichtbauwände des Typs A werden mit Metallständern gemäß der europäischen Norm EN 13501-2 
errichtet. Die Wände werden nach den Richtlinien des Herstellers oder den vor Ort geltenden 
Normen errichtet.
Die Wanddicke beträgt mindestens 98 mm, mit 2 x 12,5 mm zweilagiger Gipskartonplatten, nämlich 
Gips(karton)platten Typ A nach EN520 (GKB nach DIN 18180). Der innere Hohlraum ≥ 48 mm ist mit 
Steinwolle ≥ 40 mm von 40 kg/m² gefüllt. Manchmal wird dieser Wandtyp auch als 
„D 98/48-Wandtyp“ bezeichnet.
Nach EN1366-2 kann auf die thermische Isolierung der Leichtbauwand verzichtet werden. Das 
Hinzufügen zusätzlicher Schichten oder die Verwendung dickerer Platten ist zulässig.
Die horizontalen Metallprofile sind aus mindestens 0,6 mm dickem verzinktem Stahl und werden 
alle ≤ 800 mm mit Ø 6 mm Stahlschrauben und Ø 6mm Dübeln an der (Trag)konstruktion befestigt. 
Die vertikalen Metallprofile bestehen aus mindestens 0,6 mm dickem verzinktem Stahl und sind in 
einem Abstand von ≤ 625 mm zueinander angeordnet. Ein Spielraum von 5 mm dient zur Aufnahme 
der Wärmeausdehnung. Die Profile entsprechen der Norm EN 14195. Die Profile werden mit 
Ø 3,5 mm Schrauben, mit Nieten oder mit Verbundzangen aneinander befestigt.
Die Verkleidung wird mit Ø 3,5 mm-Schrauben an den Metallprofilen befestigt.
Die sichtbaren Fugen und die Verbindung mit der (Trag)konstruktion werden mit Abdeckband und 
Fugenspachtel nach Angaben des Herstellers ausgeführt. Die Schraubenköpfe werden verschmiert. 
Um die Klappe herum wird eine Verstärkung aus horizontalen und vertikalen Metallprofilen 
angebracht, die am Metallgerüst der Wandkonstruktion befestigt wird (sofern nicht anders 
angegeben). 
Diese Profile sind im Abstand „s“ um die Brandschutzklappe herum angeordnet, was der Spalte 
entspricht, die für die Abdichtung der Brandschutzklappe vorzusehen ist. Wenn der Abstand 
zwischen Brandschutzklappe und (Trag)konstruktion einerseits oder zwischen Brandschutzklappe 
und einer zweiten Brandschutzklappe andererseits weniger als 75 bzw. 200 mm beträgt, wie es die 
Norm vorschreibt, ist es nicht erforderlich, an dieser Stelle ein Profil vorzusehen (siehe „Einbau im 
Minimalabstand“).
Die Lösungen bei Leichtbauwänden gelten auch für Massivwände. 
Leichtbauwände vom Typ A (GKB) werden in der Regel in Einbausituationen für eine 
Feuerwiderstandsdauer von 60 Minuten eingesetzt. 

A.2 Leichtbauwand Typ F 
(GKF)

Leichtbauwände vom Typ F (GKF) werden mit Metallständern gemäß der europäischen Norm 
EN 13501-2 errichtet. Die Wände sind nach den Richtlinien des Herstellers oder den vor Ort 
geltenden Normen zu errichten. 
Die Wanddicke beträgt mindestens 98 mm, mit 2 x 12,5 mm doppelseitiger Gipskartonplatte, 
nämlich Gips(karton)platte Typ F nach EN520 (GKF nach DIN 18180). Der innere Hohlraum ≥ 48 mm 
ist mit Steinwolle ≥ 40 mm von 40 kg/m² gefüllt. Manchmal wird dieser Wandtyp auch als 
„D 98/48-Wandtyp“ bezeichnet.
Nach EN1366-2 kann auf die thermische Isolierung der Leichtbauwand verzichtet werden. Das 
Hinzufügen zusätzlicher Schichten oder die Verwendung dickerer Platten ist zulässig.
Die horizontalen Metallprofile bestehen aus mindestens 0,6 mm dickem verzinktem Stahl und 
werden alle ≤ 800 mm mit Ø 6 mm Stahlschrauben und 6 mm Dübeln an der (Trag)konstruktion 
befestigt. Die vertikalen Metallprofile sind aus mindestens 0,6 mm dickem verzinktem Stahl und 
werden in einem Abstand von maximal 625 mm mittig angebracht.
Ein Abstand von 5 mm dient zur Aufnahme der Wärmeausdehnung. Die Profile entsprechen der 
EN 14195. Die Profile werden mit Ø 3,5 mm Schrauben, mit Popnieten oder mit Verbundzangen 
aneinander befestigt.
Die Verkleidung wird mit Schrauben Ø 3,5 mm an den Metallprofilen befestigt.
Die sichtbaren Fugen und die Verbindung mit der Tragkonstruktion werden mit Abdeckband und 
Fugenspachtel nach Angaben des Herstellers ausgeführt. Die Schraubenköpfe werden verschmiert. 
Um die Klappe herum wird eine Verstärkung aus horizontalen und vertikalen Metallprofilen 
angebracht, die am Metallgerüst der Wandkonstruktion befestigt wird (sofern nicht anders 
angegeben). 
Diese Profile sind im Abstand „s“ um die Brandschutzklappe herum angeordnet, was der Spalte 
entspricht, die für die Abdichtung der Brandschutzklappe vorzusehen ist. Wenn der Abstand 
zwischen Brandschutzklappe und (Trag)konstruktion einerseits oder zwischen Brandschutzklappe 
und einer zweiten Brandschutzklappe andererseits weniger als 75 bzw. 200 mm beträgt, wie es die 
Norm vorschreibt, ist es nicht erforderlich, an dieser Stelle ein Profil vorzusehen (siehe „Einbau im 
Minimalabstand“).
Die Lösungen bei Leichtbauwänden gelten auch für Massivwände. 
Leichtbauwände vom Typ F werden in der Regel in Einbausituationen für eine 
Feuerwiderstandsdauer von 90 oder 120 Minuten eingesetzt. 
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A.3 Wand aus massiven 
Gipswand-Bauplatte

Eine Wand aus massiven Gipswand-Bauplatte ist eine nicht tragende Trennwand aus vorgefertigten 
Gipsplatten mit einer Dichte ≥ 850 kg/m³ (EN 12859). Die Platten werden mit Gipskleber 
aneinandergereiht (Halbziegelverband). Die Dicke der Fugen beträgt ca. 2 mm, größere Fugen 
können mit Gipskleber nach Herstellerangaben abgedichtet werden. 

A.4 Massivwand Massivwände sind Wände aus Porenbeton, Beton oder Mauerwerk mit einem spezifischen 
Gewicht von mindestens 650 ± 200 kg/m³ (EN 1363-1) und können auch auf Massivwände aus 
Hohlblocksteinen angewendet werden. Etwaige Hohlräume um die Brandschutzklappe sollten 
ausgefüllt werden. 
Die Lösungen für Leichtbauwände sind auch auf Massivwände anwendbar. 

A.7 Massivdecke Massivdecken sind Decken aus Porenbeton oder Beton mit einem spezifischen Gewicht von 
650 ± 200 kg/m³ (EN 1363-1). Eventuelle Hohlräume um die Brandschutzklappe herum sollten 
ausgefüllt werden. 

A.9 Sandwichpaneelwand-
System

Paroc-Platten mit einer Dicke ≥ 100 mm, Typ: AST S, AST S+, AST F, AST F+, AST E; Metallschale 0,6/0,6. 
Ausführliche Informationen über den Aufbau dieses Wandtyps finden Sie in den 
Installationshinweisen von Paroc.

ABSTÄNDE

w Wanddicke Mindestdicke der (Trag)konstruktion

w* Dichtungstiefe Mindesteinbautiefe in der (Trag)konstruktion

s Allgemeine Spalte Die Breite des Spaltes 's' wird durch den geprüften Abstand bei amtlichen Brandversuchen 
bestimmt.
Ist der Spalt um die Brandschutzklappe größer als im technischen Datenblatt angegeben, gibt es 
folgende Möglichkeiten: Verkleinern des Wanddurchbruchs mit dem gleichen Material wie die 
Wand; Anbringen eines anderen Abdichtungssystems; Einholen einer alternativen Beratung durch 
eine zuständige örtliche Behörde (eventuell in Absprache mit Rf-t). Berücksichtigen Sie immer die 
Stabilität der Wand und die einwandfreie Funktion der Brandschutzklappe. 

s2 s2 min Abstand Minimalabstand zwischen zwei Brandschutzklappen

s3 s3 Minimalabstand Minimalabstand zwischen Brandschutzklappe und (Trag)konstruktion

EINBAUSYSTEME

C.01 Mörtel Mörtel nach EN 998-2: Klasse M2,5 bis M10 oder feuerbeständiger Mörtel Klasse M2,5 bis M10.  
Mörtel nach DIN 1053: Gruppen II, IIa, III, IIIa oder feuerbeständige Mörtel der Gruppen II, III.  
Äquivalente Mörtel, Gipsmörtel oder Beton.

C.02 Gips Gipsmörtel

C.03 Gipskleber Gipskleber

C.10 Steinwolle 150 kg/m³ Steinwolle ≥ 150 kg/m³ über eine Tiefe von 400 mm, wovon#150#mm auf der Bedienungsseite 
der Wand liegen sollten. Bei einer Wanddicke von > 250 mm sollte die Steinwollplatte über 
eine Tiefe von > 400 mm aufgebracht werden, bis die gesamte Wanddicke ausgefüllt ist. Für 
rechteckige Brandschutzklappen können flache Steinwollplatten verwendet werden. Für runde 
Brandschutzklappen können 50 mm dicke Formstücke zugeschnitten werden, die zwischen die 
Klappen (s2) und/oder die Wandkonstruktion (s3) passen. Durch die Kombination mehrerer Lagen 
von 50 mm kann eine Abdichtung von 150 mm (3 x 50 mm) auf der Bedienungsseite und 250 mm 
(5 x 50 mm) in der Wand und auf der Nichtbedienungsseite (je nach Wandstärke) erreicht werden. 
Die Steinwolle hat eine Schichtdicke von 50 mm, Dichte von 150kg/m³, Wärmeleitfähigkeit von 
l = 0,041 W/mK bei 50 °C, Wasserdampfaufnahme 0,02 %, Euroklasse A1)

C.23 Abdeckplatten Gipskartonplatten Typ A/GKB oder Typ F/GKF (nach EN 520), wie in der Leistungserklärung 
angegeben. Die Abdeckplatten folgen den Konturen der Brandschutzklappe und sind 
erforderlichenfalls mit Spalten um die Auslöseeinrichtung herum zu versehen. Spalte zwischen 
Brandschutzklappe und Abdeckplatte ≤ 5 mm.
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C.31 Beschichtete 
Mineralwollplatte  
2 x 50 mm

Einseitig beschichtete Mineralwollplatte (3.6) 2 x 50 mm 
Bei der Abdichtung mit beschichteten Mineralwollplatten dürfen die Sägeschnitte der Platten nicht 
übereinstimmen: die Platten werden daher (mind. 20 mm) schräg eingebaut, um die Steifigkeit zu 
erhöhen.

ZUBEHÖR

1.1 Horizontales Profil

1.2 Vertikales Profil

1.31 Gipskarton 12,5 mm Typ F

1.32 Gipskartonplatte 12,5#mm Typ A (GKB)

1.8 Steinwolle 40 kg/m³

2.1 Schnellbauschrauben Ø6mm (Verankerung in der (Trag)konstruktion)

2.2 Schnellbauschrauben Ø3,5mm

2.5 Universalschraube ø 6 x 50 mm

2.25 Stahl L-Profil 30 x 30 x 2 (verzinkt)

2.44 Hilti S-MD01Z 4,8 x 19

3.3 Fugenfüller

3.6 Einseitig beschichtete Mineralwollplatte ≥ 140kg/m³ - die starren Mineralwollplatten sind einseitig mit 1mm feuerbeständiger 
Beschichtung beschichtet und werden ≥ 20mm abgeschrägt eingebaut. Die beschichtete Seite wird immer als Sichtseite verlegt.
Steinwolle-Plattentypen: 

Promastop-CB 50 (CC); Hilti CFS-CT B; Mulcol Multimastic FB1; SVT PYRO-SAFE® Flammotect-A (MFP)
* Hilti: Flumroc (Flumroc 341), Isover (Fireprotect 150, Orsil Pyro, Orsil S, Orsil T, Protect BSP 150, Stropoterm), Knauf (Heralan 

BS-15, Heralan DDP-S, Heralan DP-15), Paroc (FPS 14, FPS 17, Pyrotech Slab 140, Pyrotech Slab 160), Rockwool (Hardrock II, 
RP-XV, RPB-15;

* Promat: Rockwool (RP-XV, Hardrock 040/ Hardrock II, Rockwool 360, Taurox D-C, Taurox Duo NP, Rockwool Panel 755), 
Knauf (DP-15, FDB D150), Paroc OY AB (Pyrotech Slab 140-180, Paroc Pro Roof Slab), Isover (Orsil T-N). 

* Mulcol: Isover (BSP). Die Abdichtung mit der Steinwollplatte von Mulcol ist in Massiv- und Leichtbauwänden nachgewiesen. 
Nicht für Mindestabstände, Brandschutzklappen aus der Wand oder Brandschutzklappen, die in Massivdecken 
abgedichtet sind.

* SVT: Die Abdichtung mit SVT-Steinwollplatten ist in Massiv- und Leichtbauwänden nachgewiesen. Nicht für 
Mindestabstände, Brandschutzklappen aus der Wand oder Brandschutzklappen in der Massivdecke abgedichtet.

3.7 Beschichtung an den Stirnseiten (Promastop E/CC, Hilti CFS-S ACR, Mulcol Multimastic SP, PYRO-SAFE® FLAMMOTECT-A), um die 
Nähte an den Sichtseiten mit einer Überlappung an der Wand und um das Gehäuse. Die maximale Dicke von Mulcol Multimastic 
SP beträgt 15 mm, die Fugen werden mit einer Schicht Multimastic C mit einer Überlappung von 25 mm an der Wand 
abgeschlossen. 
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